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Neubau der Mensa in Pasewalk
verzögert sich: Neuer Eröffnungstermin

2024
Die Eröffnung der neuen Mensa in Pasewalk verzögert sich

bis Ende 2024 wegen Bauproblemen und fehlendem
Betreiber.

Die Vorfreude auf die neue Mensa in Pasewalk, einem Ort im
Landkreis Vorpommern-Greifswald, wurde durch unerwartete
Verzögerungen gedämpft. Für das kommende Schuljahr 2024/25
muss die Schülerschaft nun auf die Eröffnung warten, die erst
gegen Ende des Kalenderjahres realisiert werden kann. Dies
stellt einen Rückschlag für die lokale Gemeinschaft dar, die auf
eine moderne Essensversorgung an der Schule gehofft hatte. 

Hintergrund der Verzögerungen

Ursprünglich sollte die Mensa bereits zu Beginn des Jahres 2024
ihre Pforten öffnen. Doch die Stadtverwaltung sieht sich
aufgrund von Schwierigkeiten mit den involvierten Baufirmen
gezwungen, den Zeitplan zu überarbeiten. Eine der Firmen
verlor sogar den Auftrag, da festgelegte Termine nicht
eingehalten wurden. Solche Probleme in Bauprojekten sind nicht
ungewöhnlich, spiegeln jedoch oft die Herausforderungen wider,
die Städte und Gemeinden bei der Umsetzung ihrer
Infrastrukturprojekte bewältigen müssen. 

Eigenverantwortliche Bewirtschaftung

Eines der Hauptprobleme, das die Stadt Pasewalk noch zu lösen
hat, ist die Suche nach einem Betreiber für die Mensa.



Bürgermeister Danny Rodewald, der parteilos ist, erklärte, dass
die Stadt nun die Mensa selbst verwalten möchte. Dieser Schritt
wird unternommen, um sicherzustellen, dass die Preise für die
Mahlzeiten für die Schülerinnen und Schüler angemessen
bleiben. Dies könnte auch eine Reaktion auf die steigenden
Lebenshaltungskosten in vielen Städten sein, wo Eltern oft mit
hohen Preisen für Schulessen konfrontiert sind. 

Die Erwartungen der Schüler

Eine Umfrage unter 700 Schülerinnen und Schülern in der
Oststadt ergab, dass die Mensa an vollen Tagen rund 200
Portionen pro Tag servieren sollte. Es zeigt sich, wie stark der
Bedarf an einer verbesserten Essensversorgung ist. Schüler, die
an den Umfragen teilgenommen haben, erwarten eine Vielfalt
an gesunden und nahrhaften Speisen. Diese grundlegenden
Bedürfnisse zu erfüllen, wird für die Stadt eine wichtige Aufgabe
sein, um das Wohlbefinden der Jugendlichen zu fördern. 

Finanzielle Aspekte des Neubaus

Die Gesamtkosten für den Neubau der Mensa belaufen sich auf
etwa dreieinhalb Millionen Euro. Diese Investition in die
Bildungsinfrastruktur ist ein wichtiger Schritt zur Verbesserung
der Schulumgebung in Pasewalk. Der Bau wurde vor rund zehn
Jahren initiiert und steht symbolisch für das langsame, aber
stetige Bestreben, Bildungseinrichtungen in der Region zu
modernisieren und anzupassen. Trotz der Verzögerungen ist es
wichtig, den langfristigen Nutzen dieser Investition zu erkennen. 

Ausblick auf die Zukunft

Die Verzögerungen bei der Eröffnung der neuen Mensa sind
zwar enttäuschend, jedoch könnte die selbständige
Bewirtschaftung langfristig zu einem besseren Angebot für die
Schülerinnen und Schüler führen. Die Stadtverwaltung hat die
Möglichkeit, auf die Bedürfnisse der Gemeinschaft gezielt



einzugehen und eine ausgewogene Ernährung sicherzustellen.
Es bleibt abzuwarten, wie die Bürger von Pasewalk auf diese
Entwicklungen reagieren werden und welche weiteren
Maßnahmen zur Verbesserung der Schulverpflegung in der
Zukunft ergriffen werden. 

Zukünftig könnte Pasewalk ein Modell für andere Städte werden,
die ähnliche Herausforderungen in der Schulverpflegung
bewältigen müssen. Der Weg zur neuen Mensa ist zwar holprig,
aber er eröffnet auch Chancen zur Schaffung eines besseren
Umfelds für die kommende Generation.
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